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Ein verkanntes Genie.

Der Spafe iff ein Vogel. Das ift richtig und es lägt
fich daran nichts ändern. Damit ift aber fo viel

wie nichts gefagi. Diefe zufällige Zufammenfegung
von Federn, Flügeln, Schnabel und Zehenfügen drückt
das Wefen des Spages nicht aus. Das find bloge
Augerlichkeiten. Wie man von Raphael behauptet,
er wäre ein Maler geworden, auch wenn er ohne
Hände geboren wäre, fo würde der Spag ein Spag
fein auch ohne Flügel und Schnabel. Im Innern, im
Geiffigen liegt das Wefen eines Gefchöpfes. Je höher
ein Wefen geiftig fteht, je mehr inneren Wert es
befigt, defto weniger hält

es auf Augerlichkeiten.
Das beweift die Nachtigall,

die Welii-Herzog
unter den Vögeln. Welche

Befcheidenheit in der
äugeren Erfcheinung und

welche reiche Seele!
Oder ein Spinoza, ein
Peftalozzi, ein Molike,

deren Anfpruchslofigkeit
fprichwörtlich geworden
ift! Das Gegenbeifpiel
liefern alle Pfauen und
manche Frauen. Im in-
ftinktiven Gefühl ihrer
inneren Leerheit fchmücken
fie in auffallender und off
aufdringlicher Weife ihre
äugere Geflalt, währenddem

tüchtige Frauen mit
etwas Phosphor im Gehirn

fich einfach kleiden
und mit einem feinen, Ge-
ringfchägung verratenden

Lächeln eine vorüber-
raufchende Pfauenfchwe-
ster begleiten.

Ein folches tiefgründiges

Wefen von groger,
äugerer Einfachheit iff

auch der Spag. Er will
mit feinem Federkleid nicht Staat machen, fondern in
demfelben arbeiten. Da er fich auf dem Felde, auf
Gaffen und Sfragen zu fchaffen machf, hat er, in
kluger Vorficht die Vorteile der Mimikry benugend,
fich die Farbe feines Arbeitskittels nach dem Mufter
englifcher Strapazierffoffe gewählt, eine Kombination
von grau und braun, mit wenig weig und etwas
fchwarz. Auch fein Schnabel ift ein Arbeifsinflrument,
ein gutes Wehr und Waffen, nicht zu kurz und nicht
zu lang, kräftig, ohne Plumpheit, dauerhaft wie Stahl.
Unergründlich wie ein dunkler Bergfee leuchtet fein
braunes Auge. Seine ganze Poftur in ihrer unterfegten

Gedrungenheit erinnert an den tapferen Ziethen

J. Gincielc ® Rcrfdiach
Optik
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Lehrreiche und unterhaltende Spielfachen etc

oder an Napoleon I. in feinen mittleren Jahren. Wäre
der Spag nicht fo unermüdlich täfig, fo könnte er
fich kaum eines Embonpoints erwehren, wie es Arnis-
perfonen off die nötige Würde verleiht.

Unter allen federbekleideten Brüdern kann fich
keiner mit ihm mefren in Bezug auf Intelligenz und
Willenskraft. Es fcheinf zwar, als ob Papagei und
Star ihn überträfen, da fie die menfchliche Sprache
nachzuahmen vermögen. Doch diefe beiden Schwäger
bekunden kein tieferes, geiffiges Verftändnis deffen,
was ihrem Schnabel entfchlüpft, es iff nur ein geiftlofes

Herplappern gelernter
Brocken, wie es in menfch-
lichen Verfammlungen

mitunter vorkommt.Wahr-
fcheinlich fehlt es dem ge-
fcheiten Vogel nicht an
den nötigen Fähigkeiten,
Menfchenlaute hervorzubringen;

denn er fprichf
das fchwierige „r", das in
feinem Warnungsruf

vorkommt, mit Virfuofität,
was lange nicht alle Men-

fchenkinder zuflande
bringen. Aber er fiehf die

Notwendigkeit, die
menfchliche Sprache

nachzuahmen, nicht ein
und ift ffolz auf feine
eigene Ausdrucksweife,
die fich durch fienographi-
fche Kürze und Prägnanz

auszeichnet und den
fpaglichen Seelenregungen

vollftändig genügt.
Das innerffe Wefen

diefes Tierleins eharakfe-
rifierl ein unbändiger

Trieb, fein Ich durchzu-
fegen, ein rückfichtslofer
Wille zur Macht. Der

Spag iff der ins Vogelreich

verfegfe Ubermenfch. Wenn man nicht ab-
folut ficher wügte, dag es fchon Spagen gegeben,
ehe Niegfche geboren wurde und dag diefe Vögel
nicht lefen können, wäre man verfucht, zu glauben,
fie hätten des radikalen Dichterphilofophen Werke
fludierf und zu ihrer Lebensnorm erhoben. Nun aber
wird man umgekehrt zu der Annahme gedrängt,
Niegfche fei durch intenfives Studium des Spagen-
charakters zu feinem tlbermenfchen gekommen; fie

gleichen einander wie ein Ei dem andern. Als weitere
hervorragende Eigenfchaften find ihm ein
durchdringender Verfland, eine fcharfe Beobachtungsgabe
verliehen worden. Mit ihrer Hilfe hat er fchnell heraus-
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I^ìer Zpstz ist ein Vogel. vss ist ricsttig unb es Isßt
liest bsrsn niestts snbern. vsmit ist sber lo viel

wie niestts gelsgt. Diele Tulslbge ?iulsmmenletzung
von kebern, klügeln, Zcstnsbel unb Ziestenlüßen brückt
bss Welen bes Zpstzes niestt sus. vss bnb bloße
Äußerbestkeiten. Wie msn von Uspstsel bestsuptet,
er wsre ein Visier geworben, ouest wenn er ostne
KIsnbe geboren wsre, lo würbe ber Zpstz ein Zpstz
lein ouest ostne kbigel uncl Zcstnsbel. Irn Innern, im
(üeilbgen liegt clos Welen eines KZelestöples. te stöster
ein Welen geistig ltestt, je mestr inneren Wert es
bebtzt, belto weniger stslt

es sul Ä.ußerbcstkeiten.
Dos beweist bie Xscstti-
gsll, clie Welti-UerTog

unter ben Vögeln. Wel-
este velcsteibensteit in ber
süßeren krlcsteinung unb

celeste reicste Zeelei
Ober ein Zpino?s, ein
vestslo??!, ein Vloltke,

cteren ^.nlprucstsloligkeit
lpriestwörtbest geworben
iltl vss Oegenbeilpiel
liekern slle vlsuen unb
msncste krsuen. Im in-
ltinktiven Oelüstl istrer in-
neren beersteit lestmücken
lie in sullsllencter unb olt
sulbringbcster Weile istre
süßere Oeltslt, wsstrenb-
clem tiicsttige krsuen mit
etwss vstospstor im Oe-
stirn liest einlscst bleiben
unb mit einem keinen, Oe-
ringlcststzungverrstenben

ksesteln eine vorüber-
rsulcstencle vlsuenlcstwe-
ster begleiten.

bin lolcstes tielgrun-
ctiges Welen von großer,

süßerer kinlseststeit ist

suest cter Zpstz. kr will
mit keinem keberkleib niestt Ztsst msesten, lonctern in
ctemlelben srbeiten. l)s er liest suk clem kelbe, sul
Osllen uncl Ztrsßen ?u lcststlen mscstt, stst er, in
kluger Vorstellt clie Vorteile cter Vlimikrv benußencl,
liest bie ksrbe keines Arbeitskittels nscst clem Vluster
englilester Ztrsps?ierltolte gewsstlt, eine Kombinstion
von grsu unb brsun, mit wenig weiß unb etwss
lcstwsr?. ^ucst lein Zcstnsbel ist ein Arbeitsinstrument,
ein gutes Westr unb Wstlen, niestt TU stur? unb niestt
?u Isng, krsltig, ostne vlumpsteit, bsuerstslt wie Ztsstl.
ttnergrünbliest wie ein bunkler verglee leucsttet lein
brsunes âge. Zeine gsnTe voltur in istrer unter-
letzten Oebrungensteit erinnert sn ben tsplerenÄetsten

/. (nnclele ^orlclmc!»

k^suptbrsl^e ° (IezNinclet >892 c> ^elepßon 1^^

Zpeàlitâx
WuZtübrun^

Äl^rlickel- ke-epìe jecler Kombination exnbt un6 5cbnell5ten5

t^seßstunbi^e, reelle Le6ienun^ ° l^epsrsturen

prompt uncl billig

Optàe u. pstyàuljMe
un6 Instrumente

I-elrrreic^re uncl unterstsltencle 8piellsc^ren etc

ober sn Xspoleon I. in leinen mittleren jsstren, Wsre
ber Zpstz niestt lo unermübliest tstig, lo könnte er
liest ksum eines k.mbonpoints erwestren, wie es 7^.mts-

perlonen olt bie nötige Würbe verleistt.
Unter sllen leberbekleibeten vrübern ksnn liest

keiner mit istm melken in veTug sul IntelligenT unb
Wülenskrslt. ks lcsteint Twsr, sis ob vspsgei unb
Ztsr istn übertrslen, bs lie bie menlestlieste Zprscste
nsctlTusstmen vermögen, vocst biele treiben Zestwstzer
bekunben kein tieferes, geistiges Verstsnbnis bellen,
wss istrem Zcstnsbel entlcstlüplt, es ist nur ein geiltloles

Uerplsppern gelernter
vrocken, >vie es in menlcst-
besten Verlsmmlungen

mitunter vorkommt.Wsstr-
lcsteinlicst lestlt es bem ge-
festesten Vogel niestt sn
ben nötigen bsstigkeiten,
Vlenlcstenlsute stervor/m-
bringen; benn er lpriestt
bss lcstv/ierige „r", bss in
keinem Wsrnungsrut vor-
kommt, mit Virtuolitst,

cvss Isnge niestt slle Vlen-
lcstenkinber ?ultsnbe

bringen, ^.ber er liestt bie
Xotrvenbigkeit, bie

menlestlieste Zprscste
nscst^usstmen, niestt ein
unb ist ltà suk leine
eigene ^usbrueksrveile,
bie liest burcst stenogrspsti-
leste Kur?e unb UrsgnsnT

susTeicstnet unb ben
lpstzliesten Zeelenregun-
gen vollltsnbig genügt.

vss innerste Welen
bieles lierleins cstsrskte-

riliert ein unbsnbiger
trieb, lein lest burcstTU-

letzen, ein riicklicsttsloler
Wille Tur Vlsestt. ver

Zpstz ist ber ins Vogel-
reiest verletzte Ubermenlcst. Wenn msn niestt sb-
lolut bester xvüßte, bsß es lcston Zpstzen gegeben,
este Xietzleste geboren cvurbe unb bsß biele Vögel
niestt lelen können, rvsre msn verlucstt, TU glsuben,
lie ststten bes rscbkslen vicstterpstilolopsten Werke
stubiert unb Tu istrer tebensnorm erstoben. Xun sber
wirb msn umgekestrt Tu ber ànsstme gebrsngt,
Xietzleste lei burcst intenlives Ztubium bes Zpstzen-
cstsrskters ?u keinem Ubermenlesten gekommen; be

gleicsten einsnber wie ein tu bem snbern. ^Is weitere
stervorrsgenbe tügenlcbstten linb istm ein burcst-
bringenber Verstsnb, eine lcstsrle veobsesttungsgsbe
verbesten warben. Vlit istrer ville stst er lestnell stersus-
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erste Station nach Romanshorn; direkt am See gelegen.

Herrliche Restaurations- und Park-Anlagen, 400 m Seefroni.
Prima Küche. — Ausgezeichnete Naturweine. — Stets frische Fische. — Für Hochzeilen,

Vereine und Gesellschaften schöne Lokalitäten.

Eigenes Auto und Motorboot. Es empfiehlt sich bestens

Sterne,
In des Himmels Ferne!
Die mit Strahlen belFrer Welt
Ihr die Erdendämmrung hellt,
Schaun nicht Geilteraugen
Von euch erdenwärts,
Daß fie Frieden haudien
Ins umwölkte Herz?

Sterne,
In des Himmels Ferne!
Träumt fich auch in jenem

Raum
Eines Lehens flücht'ger

Träum
Hebt Entzücken, Wonne,
Trauer, Wehmut, Sdhmerz,

Jenfeit unfrer Sonne

Audi ein fühlend Herz?

Sterne,
In des Himmels Ferne!
Winkt ihr nicht fchon Himmels=

ruh'
Mir aus euren Fernen zu?

Wird nicht einlt dem Müden
Auf den goldnen Au'n
Ungetrübter Frieden
In die Seele taun?

Sterne,
In des Himmels Ferne!
Bis mein Geilt den Fittich

hebt

Undzu eurem Frieden fdiwebt,

Hang' an euch mein Sehnen

Hoffend, glaubevoll
O, ihr holden, fchönen,

Könnt ihr täufdien wohl?

>oczD«czDoc=3«c=30ciD«czz>«cn><>ciz>«<zr><)0<iz>o«<zz>«ciz>ociD«<=>«ŒD<>c^«<zz>o<zz>«<rz>()<ziDOcrr>®
®(*

Schweizerischer r, ?P7o7L-

Fr. 2^500,000.- Bö
Basel, Zürich, Sl. Gallen, Genf, London

Zweigniederlassung Biel

Agenturen :

Chiasso - Rorschach - Herisau
=0=

Wir empfehlen uns für:
Eröffnung von Crediloren - Rechnungen, mit Entgegennahme von Börsenaufträgen

und ohne Kündigungsfrist, Checkconti Besorgung von Subskriptionen und Conver-
Eröffnung von Debitoren - Rechnungen, ge- sionen

deckt und blanko Vermittlung von Kapitalanlagen
Annahme von Geldern auf Einlagehefte r,Abgabe von Checks und Kreditbriefen auf
Abgabe von Obligationen unseres Instituts europäische und überseeische Plätze
Geldwechsel, Kauf und Verkauf fremder Diskontierung und Inkasso von Wechseln

Noten und Münzen Vorschüsse gegen Hinterlage couranter Wert-
Einlösung von Coupons und rückzahlbaren papiere

Titeln
zu günstigsten Bedingungen.

>t)<K—^><)cii3ocn^oc3»<zz>)<rz>)<zz><)<nr>o(>crrr>M<—>o<—>o<——><i<—>«<—>o<—

e/s/e //scü àà/ s/n Zee c/e/sc/e/?.

à/'/'//càe 4SS m 5eào/?/.
/Vàs Xüc7?s. — /1u5LsS^à/î/t<s/e Vs/ll/tvàe. — S/s/s />à/?s /dsc/ie^ — /î //oc/?^s//s7?,

Vs/àe u/?<7 OossàÂs/à schöne /.oTcâÂs/?.

///c/enos 7ìu/c> unc/ à/oràoo/. //s s/T?u/7e//7 s/cd />es/eus

Hteme,
In des Idimmels Oerne!
Oie mit Ltrnlden deOrer V^elt
litt die Ordendâmmrunz dellt/
Ldrnun nidrt (deilternu^en
Von eucd erdenx^ârts,
OnII sie Orieden dnudren
Ins um^eöllrte Ider^?

Lteme,
In des sdimmels Oerne!
Orâumt 5idi nucd in jenem

Kmum

Oines Oedens dücdid^er

t rnum?
Oel)t Ont^üdeen, ^Vonne,
Vrnuer, ^Vedmut, Lddmer^,

/enleit rinlrer Lonne
d^ucd ein duldend dder??

Sterne,
In des ddimmels Oerne!
Vd inlit idr nidrt sdron Idimmels-

ruO
Vlir nus euren Oernen 7u?

V^ird nidrt einlt dem Vluden
d^us den Aoldnen ^.uV
Idn^etrüdter Orieden
In die Leele tnun?

Sterne,
In des sdimmels Oerne!
öis mein (Heilt den Oitticd

dedt

Idnd^u eurem Oriedensdn^edt,

ddnn^ nn eudr mein Leimen

ddoldend, ^lnudevoll!
O, idr dolden, scdönen,

Xönnt idr tnuscden ^eodl?
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gefunden, dak der Menfch die Krone der Schöpfung
fei und wer es auf Erden zu efwas bringen wolle,
der muffe es ihm gleichfun. So haf er fich unier
allen Tieren dielen Zweifiifjler zum Vorbilde
genommen, lebi in feiner Nahe und Gemeinfchaff und
beobachfef ihn unabläffig, um immer Neues von ihm

zu lernen. Diefes gegenfeiiige Verhältnis beruht
jedoch durchaus nicht auf den freundrchaftlichen
Gefühlen der Zuneigung. Der Spak vertrödelt fich
nicht in Sentimentalitäten; für fo unlohnende Dinge
ift ihm fein Dafein zu koftbar. Er will nur von den
Menfchen profitieren, fo wie diefe es unter fich auch
tun. Wie fie iff er von eiliger Rückfichtslofigkeif,
nicht gegen fich felbff, nur gegen andere. Raum
für alle haf die Erde, aber
in erffer Linie für mich,
denkt er. Seine Weltan-
fchauung deckt fich mit der
fozialiftifchen. Der Späh

anerkennt kein
Privateigentum. In der prak-
tifchen Durchführung feiner
Überzeugung hat er die

Sozialiften weif überholt.
Während fie immer noch
im Stadium des Refolu-
tionenfaiïens, des Proteft-
einlegens, der Theorie ihre
Kräfte verfchwenden, hat
er fchon fein Handeln nach
diefen Grundfäken eingerichtet.

Wenn die Hausfrau

mit einer Schüffei voll
Körner den Hühnerhof
betriff, um ihre Schuhbefohlenen

zu füttern, flugs I fleht
der Späh da und hält bei

der Mahlzeit mit. Aus
feinen Äuglein funkelt die
lebhafte Enlrüffung über
die egoiftifche Handlungsweife

der Menfchin, die da
einen Teil des
Gemeineigentums in felbftfüchtiger
Weife für das dumme, dicke
Federvieh refervieren will.
Dagegen legt fein emfig pickender Schnabel ein
wirkfames Veto ein. Und ob die plumpen Hühnerriefen

neidifch nach ihm picken und ihn von ihrem
Tifche zu vertreiben fuchen, er macht einen behenden
Seifenhupf und kehrf gleich wieder zum Menu
zurück, mit einer Beharrlichkeit, die er fchläulings den
Verficherungsagenten und Gefchäffsreifenden abgeguckt

hat.
Durch feine Aufmerkfamkeit, mit der er die Tätigkeiten

des Menfchen beobachtet, hat er fchon feit
grauer Zeit herausgefunden, dak der Bauer in feinen
Verrichtungen ziemlich oberflächlich vorgeht. Darum
begleitet er ihn in ganzen Gefellfchaflen aufs Feld,
wenn die Zeit der Saat herangerückt ift, nimmt fich

der armen, verlaffenen Körner an, die auf der Oberfläche

des Erdreichs vergeffen worden find und
entfernt an den Stellen, wo die Samen zu dicht zu-
fammengeraten, den fchädlichen Uberflujj, damit die
einzelnen Pflanzen mehr Raum erhalfen zur gedeihlichen

Entwicklung. Er weik auch, dak der Land-
mann beim Drefchen mit feinen groben, ungefchickten
Händen noch viele Körner mit dem Stroh auf den
Haufen wirft, und freut fich dann kindlich, dak er
bereits die meiften Fundlinge im Kropf verforgt haf,
wenn endlich die Hühner angetorkelt kommen. Die
guten Hausvögel! An Gröke find fie dem
graubraunen Knirps bei weitem überlegen, aber vom
Oberftübchen .kann er fäntishoch auf die Eedertol-

patfche herunterfehen.
Wenn die Tengende Juli-
fonne das Korn reift, Hellt
fich der Spak zur Ernte ein,
Er fühlt Mitleid mit den
Ähren, die fich unter der
Körnerlaft beugen und voll
Emfigkeif ift er bemüht,
ihnen ihr Dafein zu erleichtern.

Bei diefem Beftreben
gerät er dann mit dem
Bauer in Konflikt, der die
eigenfüchtige Anficht hegt,
der Segen fei für ihn allein
da. Um das freche Spaken-
volk zu vertreiben, errichtet
er fogenannfe Vogeircheu-
chen, .die den ungeladenen
Gäften eine hôlliTche Furcht
einjagen follten. Doch mit
diefen primitiven plaftifchen
Schöpfungen feiner Phan-
tafie erreicht der Bauer
feinen warnenden Zweck
nicht im mindeffen. Da

kennt er des Spakes
tapferes Ritferherz viel zu

wenig. Das weik nichts

von Furcht. Anffaftvordem
ffrohernen Medufenhaupt
zu erbeben und die Flucht
zu ergreifen, fekt er fich,

nachdem er deffen Ohnmacht fchnell durchfchaut,

ganz gemütlich auf das Schreckgefpenft und lärmt
und piept mit den Kameraden fo höhnifch, als wollte
er fagen: „O, ihr einfältigen Menfchen! Ihr meint,
ihr könnet euere Schreckmittel, euere „Bölimannen"
gegen uns anwenden, wie ihr's gegen euere Jungen
tut, um fie durch Furcht und Drohung zum Gehorfam
zu bringen. Aber wir find aus anderem Holz als

euere Kinder, gufeftes Bäuerlein. Solche armfelige,
läppifche, mittelalterliche Angftpuppen reizen uns

nur zum Spott und bereifen uns ein köffliches
Vergnügen. Wir wollen fie gern als Ruhepläkchen be-
nuken, wenn wir müde find von der Körnerjagd.
Schill schelm piep, fchill fchelm piep."
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gesunden, 6stz îvlenlck die Krone 6er Zcköplung
sei un6 ver es sus Kr6en ?u etvss bringen volle,
6er müsse es ikm gleicktun, Lo list er lieb unter
sllen tieren 6ielen Tiveilûtzler ?um VorbiI6e ge-
noinmen, lebt in keiner Kske un6 Oemeinlckstt un6
beobsclrtet ibn unsblsllig, um immer Keues von ikm
?u lernen, vieles gegenseitige Verksltnis berukt
je6octr durcksus nickt sut 6en lreundtcksttlicken
Oetüklen 6er Zuneigung, ver Zpstz vertrödelt lieb

nickt in Zentimentsktsten, tur so unlolrnen6e vinge
ist ikm sein vstein ?u koltbsr, kr vill nur von 6en
lvlenlcken profitieren, to vie clieke es unter lieb suck
tun, V7ie tie itt er von eiliger Kücklicktsloligkeit,
nickt gegen tick selbst, nur gegen sndere, Ksum
tür slle kst 6ie brde, sber
in erster binie tur mick,
denkt er, Leine V/eltsn-
lcksuung deckt tick mit 6er
lo^islissilcken, ver Lpstz

snerkennt kein privst-
eigentum. In 6er prsk-
tilcken vurcktükrung keiner
Klber^eugunA kst er die Lo-

^islissen veit überkolt,
V7skren6 lie immer nock
im Zts6ium 6es velolu-
tionentstlens, 6es Protest-
einlegens, 6er Ikeorie ikre
Krstte verlckvenden, kst
er lckon lein Ktsn6eln nsck
6ielen Orundlstzen einge-
ricktet, 'Venn 6ie ttsus-
trsu mit einer Lcküssel voll
Korner 6en ttitknerkot be-
tritt, um ikre Lckutzbetok-
lenen?u tuttern, tlugs l ltekt
6er Lpstz 6s un6 kslt bei

6er Vlslàeit mit, Äus
seinen Äuglein funkelt 6ie
lebkslte bntrüssung über
6ie egoiltücke ttsn6Iungs-
veile 6er lVlenlckin, 6ie 6s
einen sseil 6es Oemein-
eigentums in lelbsssücktiger
'Veite für 6ss 6umme, dicke
bederviek reservieren vill.
vsgegen legt lein emlig pickender Lcknsbel ein
virklsmes Veto ein. bln6 ob 6ie plumpen ttükner-
rielen neidssck nsck ikm picken un6 ikn von ikrem
lilcke ?u vertreiben tucken, er msckt einen bekenden
Leitenkupl un6 kekrt gleick vieder ?.um lvlenu ?u-
rück, mit einer veksrrlickkeit, 6ie er lcklsulings 6en
Vertickerungssgenten un6 Oetcksttsreisenden sbge-
guckt kst,

Ourck leine Äulmerkssrnkeit, mit 6er er 6ie Istig-
keiten 6es Vlenlcken beobscktet, kst er lckon seit

grsuer Tieit Kersusgetun6en, dstz 6er vsuer in leinen
Verricktungen ?iem!ick oberssscklick vorgekt. vsrum
begleitet er ikn in gsn?en Oelellsekstten suts veld,
venn 6ie Tieit 6er Lsst kersngerüekt ilt, nimmt kick

6er srmen, verlsllenen Korner sn, 6ie sut 6er Ober-
tlscke 6es krdreicks vergessen vorden Kn6 un6 ent-
lernt sn 6en Ztellen, wo 6ie Lsmen ?u 6ickt ?u-
lsmmengersten, 6en lcksdlicken ttbertlutz, clsmit 6ie
einzelnen psssn?en mekr Ksum erkslten ?ur ge6eik-
licken vntvicklung, br veiß suck, dstz 6er Ksn6-
msnn beim vrelcken mit leinen groben, ungelckickten
stünden nock viele Korner mit 6em Ztrok sul 6en
blsulen virlt, un6 lreut tick 6snn kinülick, dstz er
bereits 6ie meisten bundlinge im Kropl versorgt kst,
venn en6Iick 6ie ttükner sngetorkelt kommen, vie
guten ttsusvögel! Än Oröße lin6 lie 6em grsu-
brsunen Knirps bei veitem überlegen, sber vom
Oberltübcken ksnn er lsntiskock sut 6ie kedertol-

pstlcke kerunterleken.
Vlenn 6ie lengenüe juli-
sonne 6ss Korn reist, stellt
kick 6er Lpstz ?ur brnte ein,
kr lüklt ktitleid mit 6en
Äkren, 6ie tick unter 6er
Körnerlsss beugen un6 voll
lcmligkeit ill er bemükt,
iknen ikr vstein ?u erleick-
tern, vei 6ielem vessreben

gerst er 6snn mit 6em
vsuer in Konflikt, 6er 6ie
eigenlücktige Änlickt kegt,
6er Legen sei lllr ikn sllein
6s, ttm 6ss trecke Lpstzen-
volk?u vertreiben, erricktet
er logensnnte Vogellckeu-
cken, ,6ie 6en ungelscienen
Osssen eine köllitcke vurckt
einjsgen tollten, vock mit
6iesen primitiven plsktitcken
Lcköplungen seiner vksn-
tske erreickt 6er vsuer
leinen vsrnenden Tiveck
nickt im min6essen, vs

kennt er 6es Lpstzes tsp-
leres vitterker? viel ?u

venig, vss veitz nickts
vonkurckt, Änltsttvordem
ssrokernen Vledutenksupt
?u erbeben un6 6ie ssluckt

?u ergreifen, letzt er kick,

nsckbem er bellen Oknmsckt lcknell durcklcksut,
gsn? gemütlick sut 6ss Zckreckgelpenlt un6 Isrmt
un6 piept mit 6en Ksmersben lo köknisck, sis vollte
er lsgem „O, ikr einlsltigen kvlenlckenl Ikr meint,
ikr könnet euere Zckreckmittel, euere „völimsnnen"
gegen uns snvenden, vie ikr's gegen euere jungen
tut, um lis 6urck kurckt un6 vrokung ?um Oekorlsm
?u bringen, Äber vir lin6 sus snderem ttol? sis
euere Kinder, guteltes vsuerlein, Lolcke srmlelige,
lsppilcke, mittelslterlicke Ängltpuppen reißen uns

nur ?um Zpott und bereiten uns ein kösslickes Ver-
gnügen, Mr vollen sie gern sis Kukeplstzcken be-
nutzen, venn vir müde lind von 6er Körnerjsgd,
Zckill sckelm piep, lckill lckelm piep."
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im Hotel „Splügen", Signalstrasse 7. Neuzeitlich eingerichtet
Höflichst empfiehlt sich

Sonntags geöffnet von morgens 9 Uhr bis mittags 3 Uhr. "üüi

J. Storik-Baum.

Wie der Spafe vom Landmann vieles gelernt
hat, geht er auch zum Gartenbefifeer in die Schule.

Unzähligemal hat er beobachtet, wie diefer zur
Sommerszeit allerlei Beeren von den Sträuchern
weglieft und fie teils in Körben, teils in der Schnabelgegend

verfchwinden lägt. Als gelehriger Schüler
ift er hingegangen und hat ebenfalls mit vielem Fleig
Beeren gelefen und lie hinter feinem Schnabel
verfchwinden laffen. Diefe Befchäftigung hat er dann
in Tein reichhaltiges Sommerrepertoire aufgenommen
und lägt fichs wohl fchmecken. Es gibt nun Garten-
befiger, die dem gelehrigen, fo eminent fortfchritflich
gefinnten Vogel diefes Hundstagsvergnügen gönnen,
andere hingegen verfolgen ihn deswegen, greifen
zur Mordwaffe und rufen ihm nach : Räuber, Dieb,
Schmarotzer und andere ehrenrührige Namen, die
in jedem Lexikon des guten Tons verpönt find. Eine
folche unfreundliche, lebensgefährliche Behandlung
mug den Spatz nicht fehr angenehm berühren. Doch
durch den langen Umgang mit den Menfchen hat
er gelernt, vor ihnen auf der Huf zu fein. Er weig,
dag fie mit Waffen, Steinen und Schimpfwörtern Tehr

gut umzugehen verftehen. Darum iff er, der
Immerlernende, vorfichtig geworden. Und da er von Natur

fchon über eine groge Dofis Schlauheit verfügt, ringt
er fich ziemlich fchadlos durch alle Fährlichkeifen,
die ihm die Menfchen in den Weg legen. Vom
Militär, das er bei deffen kriegerifchen Übungen
beobachtend begleitet, hat er gelernt, Deckung zu
fuchen, wenn's knallt. Diefe wertvolle Erfahrung
wendet er an bei feinen Gartenfeffen. Beim geringften
verdächtigen Geräufch ertönt fein Warnungsruf und
die Brüdergemeinde hufcht ins fichernde Gebüfch.
Und ereilt trogdem einmal einen Kameraden der
Tod, je nun! wer nichts wagt, gewinnt nichts und
„gegen den Tod ift kein Kraut gewachfen." Dag
jeder Spajz einmal fterben mug, hat ihn feine zärtliche
Mutter gelehrt. Lieber alfo ein kurzes Leben voller
Heldentaten, wie Achilles, der griechifche Heros, als
ein langes, unrühmliches Wafchlappendafein. Jeder
iff fich felbft der Nächfte, heigt des Spages Lebens-
grundfag und wenn es auf ihn allein ankäme, bliebe
dem Menfchen kein Beerlein mehr übrig. Bei diefer
Handlungsweife ift er dem Menfchen an Konfeguenz
weif überlegen. Der Menfch handelt natürlich im
Leben genau fo wie der Spag, nur will er es vor
Seinesgleichen verbergen und Tchmückt fich deshalb
mit fchön klingenden Theorien, die das Gegenteil
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Wie 6er Zpsß vom bsnclmsnn vieles gelernt
hst, gelil er such ?um (tsrtenbetißer in 6ie Zchule,
Un?shligemsl list er beobsctüet, wie 6ieler ?ur
Zommers?eit sllerlei Leeren von 6en Ztrsuchern
wegliest un6 lie teils in Körben, teils in 6er Zcbnsbel-
gegenö vertchwinöen Isßt, >VIs gelehriger Zctiüler
ilt er hingegsngen un6 hst ebentslls mit vielem bleiß
Leeren gelelen un6 lie hinter keinem Zctmsbel ver-
tchwinöen Istten. viele Lelchsttigung hst er 6snn
in lein reichhaltiges Zommerreperton e sutgenommen
nn6 Isßt liehs wohl schmecken. b.s gibt nun (Zsrten-
betißer, 6ie 6em gelehrigen, to eminent tortlehrittlieh
gesinnten Vogel 6ietes blunöstsgsvergnügen gönnen,
snöere hingegen vertolgen ihn cleswegen, greiten
?ur Vloröwskte un6 ruten ihm nschi vsuber, vied,
Zctuusroßer un6 snöere ehrenrührige blsmen, 6ie
in je6em bexikon 6es guten Vons verpönt tinö. vine
solche uutreunclliche, lebensgetshrliche Lehsnölung
muß 6en Zpsß nicht lehr sngenehm berühren, voch
6urch 6en Isngen blmgsng mit 6en Vlentchen Hut

er gelernt, vor ihnen sut 6er blut ^u lein, br weiß,
6sß tie mit Wskten, Zteinen un6 Zchimptwörtern lehr
gut umxugehen verstehen, vsrum itt er, 6er Immer-
lernencle, vorsichtig gewor6en, ttncl 6s er von KIstur

schon über eine große Volts Zchlsutieit verlügt, ringt
er lieh Ziemlich schs6Ios 6urch slle bshrlichkeiten,
6ie ihm 6ie Vlentchen in 6en Weg legen. Vom
Vlilitsr, 6ss er bei 6ellen kriegerischen blbungen
beobschten6 begleitet, bst er gelernt, veckung ?u
suchen, wenn's knsllt, viese wertvolle brtshrung
wen6et er sn bei seinen vsrtentesten. Leim geringsten
verclsctitigen Lìersutch ertönt sein Wsrnungsrut un6
6ie Lrüöergemeinöe hutcbt ins tichernöe Liebütch,
Vn6 ereilt troßöem einmsl einen Ksmersöen 6er
Io6, je nunl wer nichts wsgt, gewinnt nichts un6
„gegen 6en Io6 itt kein Krsut gewschten." vsß
je6er Zpsß einmsl sterben muß, bst ihn seine wörtliche
Vlutter gelehrt, kieber sllo ein kurzes beben voller
bteI6entsten, wie Achilles, 6er griechische tteros, sis
ein Isnges, unrühmliches Wsschlsppenössein. se6er
ist sich selbst 6er Klsctilte, heißt 6es Zpsßes bebens-
grun6tsß un6 wenn es sut ihn sllein snksme, bliebe
ciem Vlentchen kein Leerlein mehr übrig, Lei clieter
blsnülungsweite itt er 6em Vlentchen sn Konteguen?
weit überlegen, ver kvlenlch Hsn6elt nstürlich im
beben gensu so wie 6er Zpsß, nur will er es vor
Zeinesgleictien verbergen un6 schmückt sich 6eshslb
mit schön klingenöen Iheorien, 6ie 6ss (Gegenteil
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E. Lorenzi Q Messerschmied
Hauptstrasse RORSCHACH Gegründet 1891

^ngerlctiteti SlJIlîiilïlStitî II. SUllOifßtßi elektr. Betrieb

Handel mit M ES S ER WAR EN aller Art

un-

vorfpiegeln follen. Wenn er einen Konkurrenten um
die Exiffenz gebracht, predigt er falbungsvoll : Alle
für einen und einer für Alle, oder Einigkeit macht
ftarkl Lägt er fühllos Mitmenfchen im Elend
verkommen, dann lobt er die chriftliehe Nächffenliebe
und die Glückfeligkeit der möglichff großen Anzahl
von Gerchöpfen.

Man wirft dem Spafeen auch vor, er fei ein
erträglicher Schwäfcer, weil er fchon in
früher Morgenflunde, da feine Lehr-
meifler noch den Schlaf pflegen, wichtige

Beratungen mit feinen Kameraden

hält. Es tönt freilich für Men-
fchenohren, die für die feinen Nüan-
cen der Spafeenfprache keine Auf-

fafhingsfähigkeit befifeen, höchft
langweilig, diefes ewige piep, piep,
piep; aber zwifchen piep und piep
ift oft ein gewaltiger Unterfchied.

Wenn die fchweigfamen Fifche
dem rührigen, temperamentvollen

Vogel den Vorwurf der Schwafehaf-
tigkeit machen würden, liefje es fich
begreifen; dafj aber der Menfch fich
über den Splitter im Auge des Spaf-
zes befchwerf und den Balken im
eigenen nicht bemerkt, nimmt fich
fehr eigenfümlich aus.

Wie wäre es überhaupt möglich,
da| der Spafe eine weniger ausgebildete

Schnabelferfigkeit befage? Hört
die Späfein, deren Aug und Ohr
allgegenwärtig find, nicht täglich ihre
menfchlichen Kolleginnen auf Treppen,

vor den Türen, an den Strafjenecken, im
Kaffeekränzchen eine unerreichbare Zungengewandt-
heil entfalten Und was mufj in der Seele des Spafees
vorgehen, wenn er auf dem Kaftanienbaum des
menfchenüberfülllen Biergartens fifel und ein
ohrenbetäubendes Brummen, Knurren, Schnorren, Gröhlen,
Brüllen zu ihm hinaufdringt? Oder wenn er vom
Fenfferfims im „Adler" dem Sfimmenchaos und den

usikschule
Wohlfahrtl i

in der

RHEINBURG
RORSCHACH

westlich neben dem Mädchen-Institut
„STELLA MARIS"

Bestehend seit 1897

C=&=|

Klavier
Violine
Violoncello

Gesang
Komposition

Redefiurzbächen am Stammtifch zuhört? Mufj er
nicht in wehmütiger Refignation an feine Bruft fchlagen
und bekennen: Nein, in diefer Beziehung kann ich
mein Vorbild niemals erreichen?

Im Umgang mit denHaustieren iff er fehrwählerifch.
Wer ihm keinen Nufeen bringt, der ift ihm fchnuppe.
So gefchieht es denn, dafj er nur mit dem edelften
diefer Spezies, dem Pferde, ein Verhältnis pflegt,

das ihm ziemlich fette Dividenden
abwirft. Ihre beiderfeitigen Neigun*
gen treffen fich in deren Vorliebe für
den Hafer. Der Spafe hat den
vierbeinigen Riefen genau fludiert. Er hat
beobachtet, dafj deffen breites, vier-
fchrötiges Maul nicht imftande iff, alle
Körner aus der Krippe mit ihren
engen Fugen zu ergreifen und ihm in-
folgedeffen noch ein reiches, ergiebiges

Wirkungsfeld winkt. Im fernem
hat er entdeckt, dafj das Rofj nicht
genügend „fletcherifiert", Diefer me-
dizinifche Fachausdruck rührt her von
dem englifchen Arzt Fletcher, dem
feine Studien die Uberzeugung
eingebracht hatten, viele Krankheiten der
Ernährungsorgane hätten ihren Grund
in dem flüchtigen Kauen der Speifen.
Durch ein längeres, gründliches Kauen
würden die Nährftoffe der Speifen
mehr aufgenufet, was wiederum die
Quantität der Speifen beeinfluffe.

Aus dem ungenügenden Flelche-
rifieren des Pferdes zieht der findige
Spafe beträchtliche Vorteile. Er

Unterbichl mit dem Eifer und der Gründlichkeit eines
Lebensmittelchemikers die bolligen Bemerkungen,
die das Pferd auf die Slrafje fallen läljl und findet
da eine Menge unverfehrter Körner, die er gefchickt,
als wären es Rofinen, aus dem Pudding pickt. Uberhaupt

iff er kein Ernährungsfanatiker wie der Menfch
mit feinen vegelarifchen und abffinenzlichen
Extravaganzen. Er wandelt die goldene Milleiftrajje, freut

'53' W
| J. Kloos
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I Kelten, Musterkarten, Linrahmen und peinigen von
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UN-

vorspiegeln sollen. V^enn er einen Konkurrenten um
clie bxilten? gedruckt, predigt er tulbungsvolk T^IIe

für einen und einer tiir /die, oder Einigkeit muckt
stsrk! küßt er tüdllos Vlitmentcken im blend ver-
kommen, dsnn lodt er die ckriltlicke kluckttenliebe
und die Oluckteligkeit der möglicktt großen à?ukl
von Oetcköpten.

lvlsn wirtt dem Zpstzen suck vor, er sei ein
ertrsglicker Zckwstzer, weil er Ickon in
trüker Vlorgenttunde, du seine ketir-
meister nock den Zetilut pslegen, wick-
tige kerutungen mit seinen Kumers-
den Kult. bs tönt treilick tiir tvlen-
sckenokren, die tiir die seinen klüsn-
cen der Zputzentprucke keine ^.ut-

tsssungstskigkeit besitzen, köcktt
Isngweilig, dieses ewige piep, piep,
piep! über ?witcken piep und piep
ist ott ein gewultiger blntertckied.

V^enn die tckweigtumen bitcke
dem rükrigen, tempersmentvollen

Vogel den Vorwurt der Zckwutzkuk-
tigkeit msetien wurden, ließe es ticti
begreifen; dsß über der Vlenlck tick
über den Zplitter im âge des Zpst-
?es betckwert und den kulken im
eigenen nickt bemerkt, nimmt tick
lekr eigentümlick uus.

Me wsre es überkuupt möglick,
dsß der Zputz eine weniger susgebil-
dete Zcknubeltertigkeit betsße? ttört
die Zpstzin, deren àg und Okr ull-
gegenwurtig sind, nickt tüglick ikre
mentcklicken Kolleginnen suk Irep-
pen, vor den lüren, un den Ztrußenecken, im Kut-
teekrun^cken eine unerreickbure lungengewundt-
keit enttslten? Und wus muß in der Zeele des Zpstzes
vorgeken, wenn er uut dem Ksstsnienbsum des
menlckenüberkiillten Viergurtens sitzt und ein okren-
betsubendes krummen, Knurren, Zcknorren, Oröklen,
brüllen ?u ikm kinuutdringt? Oder wenn er vom
benttertims im „/edler" dem Ztimmenckuos und den
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Kedeltur?bscken um Ztummtilck ?ukört? Vluß er
nickt in wekinütigerDetignstion un seine krutt tcklugen
und bekennen! klein, in dieter keàkung ksnn ick
mein Vorbild niemuls erreicken?

ImUmgungmitdentduustierenilterlekrwskIerisck.
>Ver ikm keinen klutzen bringt, der itt ikm tcknuppe.
Zo getckiekt es denn, dsß er nur mit dem edelsten
dieter Zpe?ies, dem Dterde, ein Verkultnis ptlegt,

dus ikm àmlick tette Dividenden
sbwirtt. Ikre beiderseitigen Neigungen

tretfen tick in deren Vorliebe tür
den Usker. Der Zputz kut den vier-
beinigen Kielen gensu studiert, kr kut
beobscktet, dsß dessen breites, vier-
lckrötiges lVlsul nickt imttsnde ist, ulle
Korner uus der Krippe mit ikren en-
gen bugen ?u ergreiten und ikm in-
tolgedellen nock ein reickes, ergie-
biges V^irkungsteld winkt. Im kernein
kut er entdeckt, dsß dus Doß nickt
genügend „tletckeriliert", Dieter me-
diàitcke bsckuusdruck rükrt ker von
dem englileken M?t bletcker, dem
seine Ztudien die Überzeugung ein-
gebruckt Kutten, viele Krsnkkeiten der
brnükrungsorgsne Kutten ikren Orund
in dem tlücktigen Ksuen der Zpeiten.
Durck einlsngeres, gründlickes Ksuen
würden die klukittotte der Zpeiten
mekr sutgenutzt, wus wiederum die
Ousntitüt der Zpeiten beeinflusse.

às dem ungenügenden bletcke-
ritieren des Dterdes xiekt der findige
Zputz betrscktlicke Vorteile, kr un-

tertuckt mit dem biter und der Oründlickkeit eines
kebensmittelckemikers die balligen kemerkungen,
die dus Dkerd uut die Ztrsße füllen Isßt und findet
du eine VIenge unvertekrter Körner, die er gesckickt,
sis wsren es Dotinen, sus dem Dudding pickt, llber-
kuupt ist er kein brnukrungslunstiker wie der klentck
mit seinen vegetsriscken und sbltinen?Iicken bxtrs-
vsgsn?en. br wsndelt die goldene Vlittelttruße, treut
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empfiehlt sich mit Zusicherung bester Bedienung

J. Krönerl, Tliurgauersfrasse, Rorschach.

Erlaube mir zugleich mein grosses Lager in

Holz, Kohlen, loaks, Irikets und Torf

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Mechanische Sägerei und Spalterei

fich im Sommer an Infeklenbraien und liebt im
Winter die vegetarifche Kofi. Auch feinen Kindern
verabreicht er gemifchte Nahrung.

Als Baumeifter kann er mit andern Vögeln nicht
konkurrieren. Seine Bauten find flüchtig, unordentlich

und gleichen in ihrem wirren Durcheinander von
Stroh, Haaren, Grashalmen ufw. mehr einem Hadern-
magazin als einer Wohnftätte. Bei feiner hervor-
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empfiehlt in grosser Auswahl :

Geschäftsbücher — Bureau» Artikel
Lederwaren

Schul- und Zeichen-Materialien
Gratulations- und Trauerkarten

Musikalien — Saiten
etc.
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begünftigt er das Ringen und Schwingen oder den
fchweizerifchen Hofenlupf am meiften. Er entfpricht
feiner kräftigen, draufgängerifchen Natur, feinem
kecken Wagemut am beften. Wie weiland die ge-
harnifchten Ritter beim Tournier fahren die Kämpfer
aufeinander los, raufen und balgen fich, dag man
meint, es liegen jeden Augenblick beide mit
gebrochenen Gliedern am Boden, und fchlieglich find

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO«

'/r/r/s

ragenden Intelligenz ift nicht anzunehmen, dag ihm
das Talent zu einem Architekten gänzlich abgehe,
man wird eher zu der Vermutung gedrängt, er
betrachte fich als ein bloger Pilgrim auf diefer
vergänglichen Erde, und finde es daher nichf der Mühe
werf, einen kunffvollen Bau aufzuführen.

Dem Sport ift der Spag leidenfchafilich ergeben.
Von allen Arien, die er bei den Menfchen gefehen,
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Krawatten, Hosenträger, Kragen, Manschetten (Dauer¬
wäsche) empfiehlt angelegentlichst

Schinne überziehen und reparieren. "ÜBi
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es nur einige Federn, die Zeugnis ablegen von dem
gewaltigen Ringen. Mit ihrer frifchfröhlichen Streit-
lufl gleichen fie den oberbayrifchen Bauernburfchen
oder den Innerrhödler Sennen, die ihr herausforderndes

Hujom! von Alp zu Alp erfchallen laffen.
Die vorzüglichffen Seifen des Spagencharakters

kommen in feinem Eheleben zum Vorfchein. Darin
unteiTcheidei er fich fehr zum Vorteil vom Menfchen;

Handelsgärtnerei Kunstgärtnerei

Neuanlage und Besorgung von Gärten.
Moderne Biumenbinderei
:: für Freud und Leid

Topfpflanzen aller Art — Rosenzucht - Baumschul-,

Obst- und Beeren-Kulturen — Gemüsebau

Seminargarten-Betrieb
(Ausgedehnte, gut gepflegte Kulturen)

Für vorzügliche Leistu ~ '

empiielilt 8iok mit ^U8iekerun^ beàr öeäienun^

«I. ^fWKkèz 7itl»'g!lìlkt'8tsa88k. àfKàà
Srlccube mir ^UAieiLli mein grosses U-i^er in

tj»!!. üolilkN. lioà. öMklZ linll N
in empksklsncis kirinnerunA z:u bringen.

— MeLkanisLke Sämerei unct Spultsrei —

sick im Zommer un Intektenbrsten uncl liebt im

tinter ctie vegetsritcke Dott, àck leinen Dinctern
versbreickt er gemitckte lkiskrung,

/cls vuumeitter ksnn er mit snctern Vögeln nickt
konkurrieren, Zeine vsuten tinct tlücktig, unorctent-
lick uncl gleicken in ikrem wirren vurckemsncter von
Ztrok, ttusren, (Zrsskslmen utw, mekr einem ttsctern-
msgs?in sis einer ^Voknltütte, vei seiner kervor-
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àuMti'. 78 - - tlauptstr. 78

emptielUt in grosser ^tusiv-iUI l

(ZesLkÄttsbÜLtier — kZul-euu-vtrtiiiel
l^eclerwuren

Sckul-- uncl ZieiLlien-iVluteriulien
(Zrutulutions- uncl ^ruuerkurten

Musilcslien — Suiten
etc.
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begünstigt er ciss Dingen unct Zckwingen octer cten

tckwàeritcken klotenlupt um meisten, kr enttprickt
seiner krustigen, clrsutgüngeritcken k^stur, seinem
kecken XVsgemut um besten, Vüe weilsnct clie ge-
kurnilckten Ditter beim lournier tskren ctie Kümpter
suteinsncter los, ruufen uncl bulgen tick, ctujz msn
meint, es liegen jecten Augenblick beicle mit ge-
brockenen (tlieöern um vocten, uncl tcklielzlick sincl

rsgenclen Intelligenz ist nickt un^unekmen, ctsß ikm
ctss Islent ?u einem /,rckitekten gsn?lick sbgeke,
mun wirct eker ?u cter Vermutung gectrüngt, er be-
trsckte lick sis ein bloßer pilgrim sut ctieter ver-
gsnglicken krcle, uncl tincte es ctuker nickt cter Vlüke
wert, einen kunstvollen vuu sut?utükren.

Dem Zport itt cler Zpstz leictentcksttlick ergeben.
Von ullen ^.rten, ctie er bei cten Vlentcken geteken,
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Uvsonti'äKer, RiruKon, Nunsekvttvw (Osuer-
cvìisciks) smpîieklt NnAeikAentliLlrst
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es nur einige kectern, ctie leugnis ublegen von ctem

gewultigen Dingen, lvlit ikrer tritcktröklicken Ztreit-
lutt gleicken tie cten oberbuvritcken vsuernburtcken
ober cten Innerrkoctlei Zennen, ctie ikr kersustorctern-
ctes ttujom! von /tip ?u /tlp ertcksllen Istten,

vie vor?üglicktten Zeiten ctes Zputzenckurukters
kommen in teinem kkeleben ?.um Vortckein, vsrin
untertckeictet er tick tekr?um Vorteil vom Vlentcken i

Kîgkcisîzgài'trisrsì ^ Xunztgài'tlisi's!

bisuuniuge unci Lssorgung von Zàrtsn,
/^oclerns Liumsiibiiiclsrsi
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denn die Spabenjünglinge heiraten alle ohne
Ausnahme und lallen lieh durch keine egoiftilchen
Bedenken, leige Wenn und Aber zurückfchreeken. Als
Freier zeigt er in den trauten Schäferhunden und im

vertchwiegenen Gebüfch oder auf der luffigen Dachrinne

eine fo ritterliche Liebenswürdigkeit gegen die
Auserwählte, dab diefe in heiligfüben Schauern bis

zu den Flügeirpifeen erzittert. Seine Sprache verfügt

dann über eine Zartheit und
Innigkeit des Tones, die man ihm,
der fonft fchnarrt wie ein fchnei-
diger Inftruktionsoffizier, nie zugetraut

hätte. Wird fein Liebesverhältnis

von den natürlichen, im
Schöpfungsplane vorgefehenen

Folgen begleitet, fo läfjl er das
vertrauensvolle Spabenmädchen
nicht fifeen, wie es verachtungswürdige

Lumpen bei einer höheren
Tierart bisweilen tun, fondern er
gründet mit ihm einen häuslichen
Herd und benimmt fich als mu-
fterhafter Gatte und treu befol gter
Familienvater. Das Ein- und Zwei-
kinderfvftem, wie es bei den ober-
ften Zweihändern Mode geworden,
verabfeheui er als völker- und raf-
fenverderblich. Er lebt nach den
Vorfchriften der Bibel, die da
befiehlt: Seid fruchtbar und mehret
euch! und darum hat er eine fehr
hohe Meinung von den ehelichen
Pflichten. Als Familienvater
arbeitet er unermüdlich für das Wohl der Seinen
und die Frau Späfein fleht ihm ebenbürtig zur Seite,
hilft treu und tapfer mit und will nichts wiffen von
Zimmermädchen, Köchinnen und Gouvernanten. Stirbt
von den beiden Gatten, er oder fie, fo übernimmt
der überlebende Teil frifchen Mutes alle Anforderungen

der Ernährung und Erziehung. Es fällt ihm
nicht ein, nach Amerika zu verduften, die Familie
fchnöd im Stich zu laffen und unverfroren die ganze
Verantwortung auf die Gemeinde zu werfen. Wie

EMPFIEHLT

IN SCHÖNER AUSWAHL

JOS. MOSER
RORSCHACH

der Spab in vielen Dingen den Menfchen zum Vorbild

nimmt, fo brauchen auch wir uns gar nicht zu
genieren, die ideale Tüchtigkeit des fpabüchen
Familienlebens nachzuahmen. Es wäre vieles weniger
faul im Staate Dänemark.

In pohfifcher Flinhchf ilt der Spab, wie bei feiner
ganzen geihigen Anlage nicht anders zu erwarten,
aus innerfter Liberzeugung ein Anhänger der Demo¬

kratie. Diefe uralte und aller-
modernfte politifche Denkweüe

äuberf fich in verfchiedenen Nü-
ancen. Es ift eine weite Reife von
ihrem äuberften rechten Flügel,

wo ein allmächtiges Zentralkomitee

eine päpftliche Gewalt ausübt

und die Anhänger blob das
Kopfniken als einzige politifche

Funktion betätigen bis zu den
Landsgemeinden, an denen ein

ganzes Volk feinen Willen kund
tut. Eine noch höhere Art als
diefe lebtere, ift unter den
Menfchen unbekannt. Der Spab
hingegen iff längff auch über fie hin-
ausgefchritten und hat die
Demokratie auf eine Höhe gebracht,
die Staunen und Bewunderung
erregt. Wo jedes Individuum fich als
ein Ubermenfch fühlf, alle fich für
gleich gefcheil halfen, kann natürlich

von keiner Unterordnung die
Rede fein. So findet man in ihren
politifchen Verfammlungen denn

auch keine Vorhände, keine Prähdenten mehr, es

funktioniert kein Aktuar, kein Kaffier, kein Sfimmen-
zähler. Alle Bürger reden gleichzeitig und
verfechten energifch ihre perfönhehe Meinung. Nach
allen Beobachtungen zu fchlieben, verftehen fie
einander dennoch vollkommen und faffen bedeutrame
Enfrchlüffe gegen politifche Feinde, wie Kaben und

Flobertgewehrbefiber. Eine fo durchgebildete, all-
feitige Diskuffion iff uns Menfchen vorläufig noch

cfaifî
Bingisser^Federer
Caplaneistrasse Nr. i ob dem' Gesellßnhaus

Grosses Lager in Beftîedern und Flaum
Bettfedern-Reinigung — Desinfektion

Anfertigung und Umarbeiten uon Matratzen
Reelle Bedienung u

Damen-
Herren~ und Kinder~

Schirme

Hug. Nagel
Schirmfabrik — Rorschach

zum ,,Kettenhaus"

N
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benn bie Lpstzenjünglinge üeirsten site oüne às-
nsüme unb Isllen licü burcü keine egoiltileüen De-
senken, feige XVenn unb /<ber?urückleürecken, ^.Is

kreier ?eigt er in ben trsuten Lcüsterllunben unb im

verlcüwiegenen (üebülcü ober suk ber luftigen Dscü-
rinne eine to rifterlietie kiebenswürbigkeit gegen bie
àserwsûlte, bstz biele in üeiliglützen Leüsuern dis

?u ben klügellpitzen erbittert, Leine Lprscüe ver-
fügt bsnn über eine?Isrtüeit unb
Innigkeit bes lones, bie msn iüm,
6er lonlt lcünsrrt wie ein leünei-
biger lnllruktjonsotti?ier, nie?,uge-
trsut üstte, >Virb tein kiebesver-
üsltnis von ben nstürlicüen, im
Lcüoptungsplsne vorgetetienen

Kolgen begleitet, to Isßt er bss
vertrsuensvolle Lpstzenmsbeüen
nietit litzen, wie es verscütungs-
würbige kumpen bei einer üöüeren
Iiersrt bisweilen tun, lonbern er
grünbet mit ibm einen üsuslieüen
klerb unb benimmt ticb sis mu-
lterüslter (üstte unb treu befol gter
ksmilienvster, Dos kin- unb ?.wei-
kinbertvttem, wie es bei ben ober-
tten?Iweiüsnbern Ivlobe geworben,
versbleüeut er sis völker- unb i st-
lenverberblicü, kr lebt nscü ben
Vorleürilten ber Libel, bie bs be-
lieülti Leib trucütbsr unb meüret
eucü l unb bsrum bot er eine teür
üoüe Ivleinung von ben eüelieben
Dllicüten, ^.Is ksmilienvster sr-
beitet er unerrnüblieb tür bss >Voül ber Leinen
unb bie krsu Lpstzin tteüt ibm ebenbürtig ?.ur Leite,
üiltt treu unb tspter mit unb will nicüts willen von
Ämmermsbeüen, köcüinnen unb (üouvernsnten, Ltirbt
von ben beiben Ostten, er ober lie, lo übernimmt
ber überlebenbe Veil trilcüen Ivlutes slle àtorbe-
rungen ber krnsürung unb kr?ieüung, ks tsllt iüm
nieüt ein, nscü /Vmeriks ?u verbuken, bie ksmilie
leünöb im Ztieü ?u lstten unb unverfroren bie gsn?e
Versntwortung sut bie (Zemeinbe ?u werten, V^ie

b08,
I^Ot?SLKI^ckI

ber Lpstz in vielen Dingen ben IVlenlcüen ?um Vor-
bilb nimmt, to brsuctien sucü wir uns gsr nieüt ?u
genieren, bie ibesle lücüügkeit bes tpstzücüen ks-
milienlebens nscli^usümen, ks würe vieles weniger
tsul im Ltsste Dsnemsrk,

In polititcüer klinlicüt ill ber Lpstz, wie bei keiner

gsn?en geilligen ^Vnlsge nieüt snbers ?u erwsrten,
sus innerster Überzeugung ein /Vnüsnger ber Demo-

krstie, Diele urslte unb slier-
mobernlte polititcüe Denkweile

sutzert licü in verlcüiebenen KIü-
sncen, ks ilt eine weite Deite von
iürem sutzerlten recüten klügel,

wo ein sllmscütiges lentrslko-
mitee eine psptllicüe (üewslt sus-
übt unb bie /Vnüsnger bloß bss
koptniken sis einzige politilcüe

kunktion betstigen bis ?u ben
ksnbsgemeinben, sn benen ein

gsn?es Volk leinen Vbllen kunb
tut, kine noeü üoüere /Vrt sis
biele letztere, itt unter ben Vlen-
tcüen unbeksnnt. Der Lpstz üin-
gegen ilt Isngtt sucü über lie üin-
susgeleüritten unb üst bie De-
mokrstie sut eine klöüe gebrseüt,
bie Ltsunen unb Dewunberung er-
regk XVo jebes lnbivibuum ticü sis
ein Klbermenleü tüült, slle ticü tür
gleicü gelcüeit üslten, ksnn nstür-
licü von keiner Unterorbnung bie
Debe tein, Lo tinbet msn in iüren
politileüen Vertsmmlungen benn

sueü keine Vorllsnbe, keine Drslibenten meür, es

funktioniert kein /Vktusr, kein ksllier, kein Stimmen-
?süler, ^Vlle Dürger reben gleicü?eitig unb ver-
tecüten energitcü iüre pertonlicüe Ivleinung,
sllen Deobscütungen ?u lcüließen, verlteüen lie ein-
snber bennocü vollkommen unb tsllen bebeutlsme
kntlcülülle gegen politilcüe keinbe, wie kstzen unb

klobertgeweürbelitzer, kine lo burcügebilbete, sll-
leitige Diskullion ill uns Vlenleüen vorlsutig noeü
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unfaßbar. Legen wir daher unfern Schöpfungskronendünkel

ab und beginnen wir ein infenfives Sfudium
der Spafeenfeele, es wird uns in ehemoralifcher und

politifcher Beziehung gewaltig fördern und uns
ungeahnte Perfpektiven eröffnen. Heinrich Koch.

i=®=>

Des Morgens

Vom Taue glänzt der Rasen; beweglicher
Eill schon die wache Quelle; die Birke neigt

Ihr schwankes Haupt, und im Geblätter
Rauscht es und schimmert; und um die grauen

Gewölke streifen rötliche Flammen dort,
Verkündende, sie wallen geräuschlos auf;

Wie Fluten am Gestade wogen
Höher und höher die wandelbaren.

Komm nun, o komm und eile mir nicht zu schnell,
Du goldner Tag, zum Gipfel des Himmels fort!

Denn offner fliegt, vertrauter dir mein
Auge, du Freudiger, zu, solang du

In deiner Schöne jugendlich blickst und noch
Zu herrlich nicht, zu stolz mir geworden bist;

Du möchlesl immer eilen, könnt' ich,
Göttlicher Wandrer, mit dir! — doch lächelst

Des frohen Uebermüligen du, daß er
Dir gleichen möchte; segne mir lieber denn

Mein sterblich Tun und heitre wieder,
Gütiger, heule den stillen Pfad mir!

Friedrich Hölderlin
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FrWaser&C
BUCHBINDEREI

ST. GALLEN
VADIANSTRASSE 7 TELEPHON No. 743

SPEZIALITÄTEN:

Schreib- und

Musterbücher
Musterkarten
Buch-Selbstbinder
Galanierie-
Arbeilen

etc. etc.

i=@=i
Prompte und schnellste Bedienung

bei massigen Preisen.

S EED GZ] C3 1 ED ED ED ED

Tooaenburoer Bank
Rondiadi

s

Eröffnung uon Conto-Corrent-Crediten,
bianco und gedeckt.

Creditoren-Rechnungen und prouisionsfreie
Check-Conti.

Vorschüsse gegen Hinterlegung uon Hypo¬
thekartiteln und couranten Wertpapieren.

Getreidebelehnungen.

Discontierung und Incasso uon Wechseln.

Kauf und Verkauf uon fremden Banknoten
und Geldsorten.

Einlösung uon Coupons und fälligen Obli¬

gationen.

Abgabe uon Checks und Credit-Briefen auf

europäische und überseeische Plätze.

Ausführung uon Börsen-Aufträgen, Besor¬

gung uon Capitalanlagen.
Uebernahme uon Vermögens-Veriualtungen

und Wertschriîten-Dépôts.
Ausgabe uon Obligationen, Einlageheftchen

und Sparkassascheinen.

Vermietung uon Stahlpanzer-Fächern.

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst

Die üirehtion.
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unisßbsr. I.egenv/ir ctstiei unfein Zctiöptungsloonen-
6ünkel sd un6 deginnen >vic ein intensives Ztuctium

ctec Zpsizenleele, es v/irci uns in etlemorslifetiei- uncl

politilctiei' Le^ietiung gecvsltig förctein unct uns un^

geàte Pe/fpektiven eröffnen. //o/ss/c/? Xoc/?.

Des

Vos? /"suo cs/ss^/ c/os Ossss/ />eivec7//c/?es

O/// sc/?os c//o vvsc/?o Auo//e/ c//e O/s/co se/c//
//?s sc/?vvss/cos /7su/z/, usc/ /m Oeà/s7/os
Ksusc/?/ es usc/ sc/?/s?s?os// usc/ um c//o c/ssues

Oo>vô7/<o s/se//es so'///c/?o O/ss?s?os c/os/,

Vos/cusc/osc/o, s/o Mg/à c/ossusc/s/os su//
Me O/u/os ss? Oos/sc/o ivoc/os
//ô'/?os usc/ /?ô'/?os à ivssc/o/àssos.

Xo?s?n sus, o /cos?s? usc/ o//e s?/> s/c/?/ ^u sc/?so//.
Ou c/o/c/sos Tsc/, ^um O/p/o/ c/os ///s?s?o/s /os//

Ooss o//sos ///oZ?/, ^ss/ssu/os à s?o/s

^iuc/o, c/u Osouc//c/os, ^u, so/ssA c/u

/s c/o/sos Sc/?ô'so /uc/esc///c/? />//c/cs/ usc/ soc/?
Vu /?ess//c/? s/c/?/ ^u s/o/^ sus c/eìvosc/es />/s//

Ou cnöc/?/os/ ?s?s?os o/à, /cous/" /c/?,

Oö////c/?es lVssc/sos, s?// c//s/ — c/oc/? /sc/?o/s/

Oos /so/?ss //o/>os?n?///<7os c/u, c/sK os
O/s c?/o/c/?os s?c>c/?/e/ soc/so s?/s //oàos c/ess

à/s s/os/»//c/? /us usc/ /?o//so vv/oc/es,
Ou//c?os, /?ou/o c/es s////os O/sc/ sus/

31.
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3<àeid- un6

Musterbücher
àsterkurteu
b>ueb^3eìbstbiu(ter
(Üulsuterie^
Arbeiten

à. etc.

prompte unü schnellste bectienung
dei insssigen preisen.

7 n^n i^n

loggenburger Ssnk
itorMslti

Eröffnung von Lonto-Lorrsnt-Lrsclitsn^
blenco unci gsciscict.

Lrsciitorsn-^sclinungsn unci provisionskreis
Llisclc-Lonti.

Vorsctiüsss gegen ttintsrisgung von ttgpo-
t!isl<c>rt!ts!n unci courantsn Wertpapieren.

Lstreiciebslelinungen.

viscontierung uncl Incasso von V/ecliseln.

Kauf unci Verlcauf von sremcisn kanknoten
uncl (Zelclsortsn.

Einlösung von Loupons unci fälligen Obii-
gstionen.

hbgsbs von Llieclcs unci Lrsciit-Lrisssn gut

suropâisclie uncl übscsssisclis l'làs.
hussülirung von Lörssn-flufti'ägsn, Lssoi'-

gung von Lspitalanlsgen.
ltsböi-nalims von Vsi'mögöns-Vöi'cvultungsn

uncl ^/si'tsclinftön-Döpöts.
husgsbs von Obligstionsn^ hinlggslisftclisn

uncl 5p3>-><35sascliöinsn.

Vöi-mistung von 5tslilpgn?ei'-5àc>is^n.

ttàliscs ftuslcuntt sctsilt izscsitu/iüigst

Me Mreàtion.
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